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Agilität und Single Point of Truth
Das Business Data Warehouse emanzipiert sich von 
der IT: Fachbereich pfl egt Stammdaten direkt.

Korrekte und schnell verfügbare Unternehmenskennzahlen sind Voraussetzung, um im weltweiten Wett-
bewerb bestehen zu können. Es gilt, heterogene Datenquellen konsistent zu integrieren. Die erzeugten 
Reports werden weltweit benötigt und müssen lokale Charakteristika berücksichtigen. Die Herausforde-
rung besteht insbesondere darin, dass Strukturen und Zuordnungen ständigen Änderungen unterworfen 
sind. BSG TI entwickelte als Antwort darauf eine breit angelegte Data Warehouse-Plattform.

Herausforderung
Die Pharma-Industrie sieht sich in einem globalen Markt starker internationaler 
Konkurrenz gegenüber. Um an den jeweiligen Märkten zielgerichtet und schnell 
agieren zu können, sind zuverlässige und schnell verfügbare Unternehmens-
kennzahlen ein Muss.

Die Ausgangssituation zeigte verschiedene, isolierte, proprietäre Data Ware-
house-Lösungen, deren Informationen nicht miteinander vergleichbar, ja mitun-
ter sogar widersprüchlich waren. Rohdaten, die typischerweise von Fremdan-
bietern eingekauft werden, wurden mehrmals vorgehalten. Redundant 
vorhandene Cleansing- und Object Identifi cation-Prozesse wurden inkonsistent 
angewendet. Die benutzten „Geschäftsregeln“ waren völlig intransparent, da 
nicht dokumentiert. Dies verursachte neben langen Bereitstellungszeiten für 
die Daten auch unnötige betriebliche Kosten.

Der Kunde war bestrebt, mit Hilfe von Business Solution Group TI die Daten-
qualität deutlich zu erhöhen, die Bereitstellungszeiten drastisch zu kürzen und 
den Aufwand für den Betrieb der Plattform markant zu senken.

Approach Business Solution Group TI
Die oben genannten Bestrebungen verlangten nach umfassenden Änderungen 
auf Prozess-, Technologie- und Systemebene. Nachfolgend beschriebene Teil-
gebiete wurden von BSG TI als Schlüssel zum Erfolg analysiert und erfolgreich 
umgesetzt.

Dezentrale Pfl ege der Geschäftsregeln

Die zu ladenden Rohdaten werden mittels Geschäftsregeln identifi ziert und 
klassifi ziert. Zusatzinformationen wie z.B. Marktzugehörigkeiten wurden abge-
leitet. Diese Geschäftsregeln liegen in einem zentralen Repository. Sie werden 
von den Verantwortlichen der einzelnen Fachabteilungen dezentral gepfl egt. 
Die Qualitätskontrolle und Abstimmung zwischen den Ländern und Fachbe-
reichen (Marketing, Sales, Finance etc.) hingegen fi ndet zentral statt. Dies gilt 
auch für die Pfl ege der Stammdaten.
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Automatisierte Prozesse

Um manuelle Handlingfehler zu eliminieren, wurden die gesamten Lade- und 
Aufbereitungsprozesse soweit wie möglich automatisiert und die allfälligen Re-
covery-Zeiten deutlich verkürzt.

Generisches Datenmodell

Mittels eines Metadaten-gesteuerten generischen Datenmodells konnten die 
Software-Entwicklungszeiten (Time to Market für neue Data Marts, Datenquel-
len oder hinzukommende Business Units) drastisch reduziert werden.

Anpassungen an logische Datenstrukturen bzw. Anpassungen der Zuord-
nungen von Fakten im DWH erfordern dank Metadatensteuerung keinerlei Än-
derungen oder Anpassungen der Datenbank oder des DWH. 

Alle Prozesse der Datenaufbereitung und Verarbeitung sind standardisiert und 
wieder verwendbar. So bedeuten neue Datenquellen oder Datenarten nun kei-
nen vollständigen Software-Entwicklungszyklus mehr.

Serviceorientierung

Die entwickelte Lösung folgt dem Plattformgedanken. Neben der reinen DWH-
Funktionalität wurde ein Service aufgebaut, der es weiteren Unternehmenstei-
len einfach und kostengünstig ermöglicht, auf diese Plattform aufzusteigen.

Kundennutzen
Mit dem gewählten Ansatz konnten die vom Kunden gewünschten Ziele vollum-
fänglich erreicht werden:

Die Zeit für die Erstellung neuer DWH wurde in etwa halbiert.

Die Zeit für die Anbindung neuer Datenquellen liegt ca. 70% tiefer.

Der Wartungs- und Betriebsaufwand der IT pro Datenzyklus wurde um ca. 
60% verringert.

Die Datenqualität konnte gesteigert und der Pfl egeaufwand durch konsi-
stente Geschäftsregeln um ca. 80% gesenkt werden.

Die Anzahl der zu pfl egenden Match-Regeln konnte dank dem generischen 
Ansatz um ca. 95% reduziert werden.

Der zeitliche und operative Aufwand für DWH-Anpassungen an Business-
Anforderungen wurde auch dank fl exibler Granularität des generischen An-
satzes um ca. 50% gesenkt.

Die Zeit und der Aufwand für die Bereitstellung der Daten und die Lieferung 
der monatlichen Reports an die Business-Analysten konnte dank Automati-
sierung um ca. 60% beschleunigt werden.

Die Komplexität des DWH verringerte sich von einer Tabelle pro Dimension 
und Faktenart (62) auf drei Haupttabellen.
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